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Arbeitsmaterial für Lehrer*innen 

Projektphasen im Unterricht 
Projektzug für Lehrer*innen im Grundschulbereich 

LdE-Qualitätsstandards: Curriculare Anbindung, Reflexion, Partizipation, Realer Bedarf, En-
gagement außerhalb der Schule, Anerkennung & Abschluss 

Fokus: Grundschule 

Kombinationsmöglichkeit 
mit anderen Materialien: 

Los geht’s: Projektzug für Grundschulkinder 

Kurzbeschreibung 
Der Projektzug verschafft Übersicht über die gesamte Projektzeit. Er stellt die fünf Projektphasen vor, 
von der Initialisierung bis zum Abschluss und verdeutlicht, welche Meilensteine in welcher Reihenfolge 
zu erreichen sind und auf welche Methoden und Materialien Sie und Ihre Schüler*innen dafür zurück-
greifen können. Darüber hinaus erläutert er, in welche Rollen Sie und Ihre Schüler*innen in welcher 
Phase schlüpfen. 
Der Projektzug stammt aus der [‘You:sful] Grundschul-Toolbox der Bürgerstiftung Hamburg.

http://www.servicelearning.de/


LERNEN DURCH ENGAGEMENT / GRUNDSCHUL-TOOLBOX

PROJEKT-ZUG FÜR LEHRKRÄFTE

Projektphasen im Unterricht

5 Abschluss

Material & 
Methoden Ziel

Rolle Rolle

3 Entwicklung

Material & 
Methoden Ziel

Rolle Rolle

4 Durchführung

Material & 
Methoden Ziel

Rolle Rolle

Sie finden hier einen Projektzug für Lehrer*innen und eine Projektzug für Schüler*innen. Beide Züge 
lassen sich genau auf Ihren Unterricht und auf die Engagementprojekte zuschneiden. Als Orientie-
rungshilfe im Klassenzimmer aufgehängt oder ans Smartboard geworfen, hilft der Projektzug allen 
Beteiligten im Auge zu behalten, wo das Projekt gerade steht, was die Klasse schon erreicht hat und 
welche Meilensteine als nächstes anstehen.

Material & 
Methoden Ziel

Rolle Rolle

Material & 
Methoden Ziel

Rolle Rolle

1 Initialisierung

Das Projektometer beschreibt an welcher Stelle 
Sie im  Gesamtprojektverlauf stehen, und  
wie viel Zeit in etwa für die jeweilige Phase 
veranschlagt werden sollte.

2 Recherche
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